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Als investor an der Börse war man ja auch Investor der Blase. Ist doch klar, dass man da Geld
verloren hat. Aber du sieht das falsch. Als die Dotcom Blase damals geplatz ist, sind zwar die
Indizes in den Keller gegangen, aber das bedeutete nicht, dass alle Branchen darunter gelitten
haben. Die Aktien von Rohstoffen, Versorgern, Konsumgütern, Gesundheit und Pharma haben
in der Zeit im Schnitt sehr kräftig zugelegt.

Analog wird das jetzt vermutlich mit der kommenden KI Blase kommen. KI Unternehmen,
Chiphersteller, Engergieversorger und Rohstifflieferanten für die Chips werden vermutlich
kräftig an Wert verlieren. Die anderen Brachen wird es vermutlich kaum betreffen. Wenn du
also in Einzelaktien investiert bist, kann man da also das Risiko meiner Meinung nach noch
recht gut selbst steuern.

"Dumm" ist es, wenn du stark in den zur Zeit beliebten großen "World" ETFs (und co.) investiert
bist. Da ist der Anteil an KI-Firmen ja oft extrem hoch gewichtet und ich da sehe da das Risko in
der Tat so wie du. Da ich allerdings keine ETFs habe, brauche ich da nicht nachsteuern und in
"KI kritischen" Firmen bin ich (meiner Meinung nach) so gut wie gar nicht investiert.
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